
^ Intelligenz - Blatt zur
' ^ Dienstag, Ven l5. November iÜ25.

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n.
3- ^ ^ » C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . N r . i-?356.
<I) Fur den an der Trlvialschule zu Dornegg im Adclsbcrger Kreise erledigen

^coulmenss, mitwelchem ein jährlichesEll^kommen vonic)7f i . 2 Z ^ kr. verbunden
l i l / wird derBlltconcurs bis auf den 5o. 3tovcmbcr l. I . hiermit ausgeschrieben.

Ulle iine Ind iv iduen , welche gedachten Dienst zu erhalten wünschen, haben
»hre eigenhändig geschriebenen, und an dieses Gubcrnium, als Pat ron, styllsirten
Bittgesuche bls zum gcdachcen Termine dem bischöfilchen Konsistorium zu Trlest
tlnzu,enden, und dasselbe nicht nur m»t Zeugnissen über »hre Lehrfahigkelt, Sitcl lch-
ke^ll, Kenntniß d-er deutschen und kramenschen Sprache, s-ondern auch mit andern
Documentcn zu belegen, aut wclwcn hervorgehen muß, n»o und wann der B i t t -
steller geboren wurde, welche Anstellung er'gegenwärtlg habe, und wenn er P r i -
.v«tt?hrcr war, welchen Unterricht und mit was für einem ^rs^lgc er denselben er-
theuct habe.

Vom k. k. il lyr. Landes« Gubcrmum. Lsibach den 23. Octohcr 1825.

3- IZ35. V e r l a u t b a r u n g . » ä N r . 17955.
des k. k. Gubevnlums im Küssenlandc.

l3) D a zu I.n55,m ^^<.-ol0), des I-!n laner,Kreises, dle Dlensisseae eines ersten Be-
zlrkslAcruars-, womld eln jährlichem Gehalt von fünfhundert Gulden verbunden ist,
Nch erledigt hat; so werden alle diejenigen / welche sich um diesen Posten zu be-
werben Willens sind, aufgefordert, wahrend dev^eitfrlst von mer Wochen, ihre
mit Urkunden gehörig belegten Gesuche diesem Gubernium zu überreichen und sich
nebst den Auskünften über das Lebensalter, die Rel ig ion, den Stand und Ge-
burtsort , noch- über Frlgcndcs aubzuweisc»^:

1. M t t den Zeugnissen über ihre und für jeden
Fall über die zurückgelegten juridischen Vtudien..

2. M i t dcr Bestangung über die vollkommene Kenntniß der deutschen und ita-
lienischen Sprache, dann über jene eine slamschen Mundar t .

3., M i t einem das- gute Betragen ersichtlich machenden Moralitätszcugnisse.
4. M i t den Deoreien über die bltcher gemisteten Dienste.

Es wnd, bey übrigens gleichen lllnstanden/, decjcnlgc vorgezogen werden, wel-
cher di> nach erfolgtcr Prüfung nhaltenen Wahlfahigkeitszeuginssc zur politischen
AlNtspftcge und Iustlz>Richteramtsausübung oorzubungen lm Stande seyn wn'd.,

Tr,eü am 22. October 1625.,

2 ^ i 3 5 i . E o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g. »<l N r . 1726Z.
l3) ZurBesetzung der in Erledigung gekommenen Zeichnungslehrersstclle an der

flnabenhauptschule zu^.ovigno in Ist r ien, womit em Gehalt von jahrl. D r e p-
y u n d e r t f ü n f z i g G u l d e n C. M . aus dem Schulfonde verbunden ist, wird
ylemtt der Concurs ausgeschrieben,, und die dießfallige^ EoncurS» Prü fung «m



2^. November d. I . an den Normashanptschulen zuTriesi, Görz, Laibach, Gratz,
Klagenfurt, Wien und Prag abgehalten werden.

Diejenigen, welche sich an einem dieser Otte der gedachten Prüfung unter«
ziehen wollen, haben sich am Vortage des Concurses bey der betreffenden Normal-
hauvtschuldlrectlon zu melden, über die hiezu erforderlichen Eigenschaften sib ges
hörig auszuweisen, dann am bestimmten Tage zur Prüfung zu erscheinen, und
ihre an dieses Gubernium stylisirttn, eigenhändig geschriebenen und mit den
vorgeschriebenen Zeugnissen über die zurückgelegten pädagogischen und sonstigen
Studien, dann Moral i tät , Religion, Alter, Gesundheit, tz5vrachkenntmsse " " d
sonstigen Eigenschaften gehörig belegten Bittgesuche der Direction zu überreichen.

Vom k. k. Küsten-Gubernium. Triest am 13 October ,825.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
z. Z. ,58. (2) Nro. ^25.

Von dem k. k. S tadt - und?andrcchte in Kram wird im Nachhange zu dem
Edicte vom 6. December 1824, Z Lo,;8, annnt bekannt gemacht: Es sey über
das Gesuch der Maria Kovatsch, geb. Wall«nd, und des D r . Johann Zweyc? ,
in die Ausfertigung der Amortisation^ ? Edicte rücksichtlich des zu Gunsten der
Maria Kovatsch geb. Walland , auf den der D . O, Rtttec, Commcnda sub. Urb.
Illro 72 und 7) zmsbavln Realitäten intabulirten und verlorenen Ehevertrages
ddo. 14 Jänner, »ntabulirt 3. November 176.^, pr. 1000 st. L. W . , rcspv. des
darauf befindlichen Orig,nal-Grundbuch5cert,sicats, gewilligct worden. Es hahcn
demnach aNe jene, welche auf Htdacht« Urkunde aus was immer für einem Rechts-
grundc Ansprüche machen zu können pfrmeinen, selbe binnen der geschlichen F,lst
von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem f. k. ^Vtadt- u,'d
landrechte sogewlß «nzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen «uf
weiteres Anlangen der bcullgen Bittsteller Maria Kovatsch und D r Johann .^werer,
die obgedachtc Urkunde nach V o l a u f dieser gesetzlichen Fnst für gewdtet, lrüf:-
Und wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach am 3 i , Jänner 1825.

z7z. ,286. ' s d l c t. (2)
Das Bezirf^gericht Etaatsherrschaft L«ck »acht bekannt: E« î zbe ützer Nn-

such'N des M«chl«s und der Miza Treun von fsnlsche, db». 29. September l. ^ .
Z. 148b in die Amortlfiruna dts, zu Gunsten des Johann Tteun, auf her, d«^«,t
dem Andreas Miklauy gehörigen, zu Lamsche H. Z. i s llegend/n, der Staats-
Herrschaft kack sub Urb. N r Z5o zinsbaren Hubc, «,t 6<>3 st. 1^ kr. ?w. am 2^.
Febr. 1804 intabulirten Urtheils bdo. 3o. Janner 180^, gewllliget.

Daher alle jene, welche auf benanntes Urtheil <m Recht zu haben vermei-
nen, dasselbe sogewiß binnen 1 Jahr, 6 Wochen utld 3 Tagen hierorts recktsael-
tend zu machen haben, widrigens nach VerlaufdiescrFrlst, über ferneres Ansuckln
der benannten Gesuchsteller, angeführtes Urtheil, respv. dessen Intabulationsccrl»-
ficat für null und kraftlos erklärt und aus dem betreffenden Grundbuche gelöscht
«erden wird. Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 1. October 1624.



z. Z. 171. (2) Nro. 281.
Von dem k. k. S tad t - und Landrecht? in Kram wird anmit bekannt gemacht: E i

feo iN'cr daS Gesuch des Maltbä' ls Castaqna zu Trieft, in die Ausfertigung derAmorN-
fations . Odicte rücksichtlich der dcm Bittsteller in Verlust gerathenen Domcst. ordm.
Schuldobliaaticnddo. 2is>ctoder,l'.on, Nr . ^ ' 0 , 2 6 ^ rc . pr. 5oo fi. gcwMlaet worden.
Yg baben demnach alle jene, welcke auf gedachte Schuldobligation auS was lmmcr jur
cinem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der .gesetzli-
chen Frist von einem Jahre, fecrs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. S tad t -und
Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Wldngen auf wette«
res Anlangen des heut.qen Bittstellers Matthäus Castagna dle obgedacbte Schuldob,ga.
tion nach Perlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtct, t ra f t , und wllkungölos ertlart
werden wird. , . . ^ ^ c. «5 .

Von dem k. f. Stadt- und Landrechte in Krain. Laibach dcn 5. Februar 1825.

z. Z. 177. (2) Nro. 24Z.
Von >dem k. k. S tad t -und LandreHte in Kroin wird anmit bekannt gemacht: es

se» bber das Gcsuchdes Baltd.^sar Hcssmann, r>«mii!t- dcrW>t>,re Mar ia LulcschlV, l«
die Ausfercigung derAmoltisationK. Edicte, rkcksichtlich der von Mar ia Olisabcth Konlg
ausgebenden, zu Gunsten der Fr.'nzlsca Ha i l , auf den auf Nabmen der Oheleute ?lnton
und M.iria Lukeschiy umglschr^benen, in der Stadt Laibaä' a.eleaenen dause sub ()onsc.
Nr . 2 I^ , vorhin 2 l 5 , sclt ,5. May 177» haftenden zwey (^a!t»e liianl-.ae ddo. 17. I u n y
,769 und '6 . Decemler 1769, jede pr. 200 ft gewiNi«et worden. Es haben demnach alle
jene, welche am gedackte zwey (^2rlat: dian^»« aus was immer für einem Ncatsgrunde
Ansprüche machen zu können vermeinen, sclbe binnen der qcsehliäen Frist von einem
Jahre, fcchs Wochen und dreo Tagen vor diesem k. k. Stadt« und Landrechte sogewltz
anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen deS heu-
tigen Bittstellers die obgedacbten Urkunden nach Verlauf dieser gesetzlichen Frlft sur ge«
»ödtet, kraft- und wirkungslos werden erklart werde». ^ ,

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in Krai». Laibach den 5 Februar 182!).

l - Z . L2. (3) Nr . 6525.
Bon dcm k. k Stadt- und Landreckte in Kram wird anmit bekannt gemacht: eä

sey über das Gesuch des Dr . Bernard Kog l , jubilirter Gudermalrath und Pr^omedl-
cns, in dlc Ausfertigung der Amortifations-Gdicte lücksichtlich der auf dem hause ^ r . 1^9

"*in der Stadt vorgemerkten, angeblich inBerlust geratdcnen Urkunden, als :
«) des von Johann Anton v Sä)luderbach dem Bernhard v. ^-chluderbach unter 16.

März ,776 ausgestellten Tischtitel^Instruments, vorg.mcrtt unterm n . May 17?^;
l>) dcs von Ludwig von Schludcrbach, dem Johann Kukh übe 2^00 ft. ausqcfcrtlg.

ten Schuld, und Mietsvertrages ddo. 1. Februar ^790, vorgemerkt am 2) . März
17Y0; und ^ , . _ ^̂

L) dcü Abtbeilungs.Pco'ocosls ddo. ». Febr. 1795, pr. 2^00 st., vorgemerkt am 19.
I u n u i7c)5, geroiliiget worden. , , - l ^

Es haben demnach alle ,ene, welche auf gedachte Urkunden aus was lmmcr sur
einem Rcchtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, stlbe bml.cn der gcictzN-
s)en Frist von'einem Jahre, sechs Wochen und treo Tagen vor dicscm k. k. E^tadt' uno
Landrcchte soqewlß anzumelden und anhängig ,u machen, alS w ^ n g e n auf wettereö
Anlangen deS heutigen B i t t f t ^e rs Bcrnard K o g l , d,e obgcdachtcn Urkunden nach Ver.
lauf dieser gesetzlichen Frist für getodtct, t ra f t , und wiltungöloö erklärt werden wurden.

Laibach den 11. Ianncr iä25.
2 '



Von dcm k. k. Stadt-und Landrcchte in Krain wird anmit bekannt aemacht. Gs
sty üböc das Gesuch d̂es Herrn Weithard Grafen v. Auerspcrg, Inhaber d^r Herrschaft
Ssnncgg,m die Ausfertigung der AmortisationZ Edicte rücksichtlich der auf gedachter Ncrr.
schaft bercttv uberbo ^ahre haftender, angeblich in Verlust gerathenen Urkunden^ nähmlich:

' ») des helrathsvertrages des Herrn Mar ia Ignaz Grafen von Ongelshaus, und d«<
^ H raMc^ch l l a Grasen v. Auersvcrg, ddo . . October 17^5, intad. 12. Iä«ner . 7 ^ ,
^ -iur ^icherstellung tes heirathsqutcs pr. 2000 ft., der Wiederlage pr. 2000 si., ^
^ Morgengabc pr. 2000 ft., der freyen Donation pr. 20H9 ft. und der wittU'Iicden Uu.

.te/haltung von lährlichen 1000ft., da^n zwey Roß und Wagen nebst standesma^

.Vigcm Hlns und steucrfreycr Wohnung und Garten in L^ibach, nicht minder der

,2) der vom Herrn Seyfried Freyhcrrn v. Guschitsch, und seiner Frau Gemahlinn Ro .
salla an die Äbtissinn und (5onrent K t . (3lara, unler 1. Februar 17^1 ausgestellten,
ain 22. AprN 17 ,̂0 auf den ersten Sah supcrintabulirten (^art^ bianca pr. i5os ^ "

3) der von dem Nähmlichen an Herrn Franz (5arl Grafen v. Lichtenberg am 2c> Mäo
»7,49 ausgestellten, den 7. Mao »7^« superintabulirten Earca bianco, p l . 2aoa st -

^ 4) der von dem Nähmlichen an Frau Maria Margarctha u. Steinbofen, als Nothae»'
^ < habnni lhrcs Sohnes va.nbal Icrschinoviy, unter 27. May .746 ausqesMtcn. am
' »d. Mao 1760 sape'intadulntcn Earcä bianca vr. iova ft,;

5) der von dem Nähmlichen an die Nähmlichen in prsprio am 27. May ,746 ausa^
' stellten, den ,b. M . y 1760 supcrintadulirten <Z,rta blanca pr. o-,uo fl. /

6) der vom Herrn ^gna; Mar ia Graftn v. Engelshauä und dessen Frau Gemahttnn
Ncsalla . . n ^ l . l n>.ol«l^« dem Herrn Franz Gar! Pölz, Pfarrer zu I g a , un t«
, . .Auczust 17O1 ausgestellten, am 29, May 5760 intabnlirten Sarta blanca pc io»n ss -

7) dcr vcm Grstern dem Nähmlichen am »4- Jänner 1762 ausgestellten, am 29. May
^ 1760 mtadulirten Carta dianca pr. iöoa ft.;
' L) der von dem Nähmlichen und seiner Frau Gemahlinn ziwul et In5oli<,!um dem Hrn.

,,Fricdrich Wcitenhüller, am 6. November ^ 5 6 ausgefteNlcu, am 2g. M^n 1 « ^
intabulirtcn Carta bianca pr. Zoo ft.;

^ Z) dcr von dem Nahmllchcn dem Nähmlichen am »ci. I u l y 275» pr. 1200 fi. ausqe»
^ stellten, am 29. May 1760 für den Nest pr. 632 ft. 5 l kr. intHdulirtcn ß.irta bianca ;

»0) der vom Herrn Grafen v. Gngelsbaus, dcm Iodann Christoph Kirschlager am 5.
August l75Z ausgestellten, am 5«. May 1760 inladulirten Carta bia«ca pr. 55a ft, ;

' i») der vom Nähinlichen, dcm Nähmlichen am 10. Jänner 1726 auöZcjielltcn, am
' 5o. May »760 intabulirten (?,arta bianca pr. 270 ft.;
, - »2) der v,on der Frau Rosalia Gräfinn v En.qclKhauö, dem Nähmlichen am 24. Dz.

«mbcr .1757 ausgestellten, a»n 2o. May 1760 intadulirten Garta b^anca pr. »oo ft.;
»2) der vom Herrn Mar ia Ignaz Grafen v. (öngelsdaus, dem Herrn Carl Iof tph v.

Zanettl am 2. November ,752 ausgestellten, am 5o. May 1760 intabulirten üarta
blanca pr. 411 ft. 20 5r ;

^ 14) der vom Nähmlichen dem Nähmlichen am 20. November ^ 5 2 ausgestellten, am
' 2c». Mao »760 intabulirtcn Carta diauca pr. 4"a ft.:
- 25) der vom Nähmlichen dem Herrn Michael An^clo Zois v. Edelstein am , 5 . Sep.
, temder 17^7, und l ü . October 1757 aurgcstcllten, am , . I u l y 17ÜU intabulirten
' , Sarta bianca pr. 3n<, ft.;

»s) der vom Nähmlichen dem Johann B^pt. Stücklcr am ,. August 1753 ausge«
^ steNten, am 2. I u n ^ ' 7 6 0 intabulirtcn Oarta bianca pr. 4 in ft.;
^ »7) dcr am 29, December 1760 vom Nähmlichen dem Herrn Leopold Grafen von 3am»

berZ ausgestellten, am 29. December 1760 ilttabul-irten Earta dianca pr. 582 ft., unv
' »8) dei am «2. I u l y 1762 vorgemerkten Upotheker^Conto des Iac. Christian Schmid,

pr. 52 st. 24 lr . bewilliget worden.



M M Es haben dcmnack assc iene, welche auf obqcdaä'te Urkunden aus wa3 immer für
Rechtsarunde Ansprüä e machen zu tonnen vermeinen, scllxe binnen der geschlichen

i^ristvon einem Jahre, sechg Wochen und dreo Tagen vor diesem k. f. S t a t t ' und Land.
rechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als ini Widrigen auf weiteres An»
lanqcn des bcutigcn Bittstellers, Herrn Wcikbard Grafen v. 2luerfpcrg, die obqcdachten
Urkunden, rcspv. dic darauf befindlichen Tabulc-.r-Eertificate, nach Bcrlauf dieser.gesetz-
Näen Fr,st fürqctödtct, kraft» und wirkungslos erklärt werden w ü r ^ n .

3lliback am 26. April 1L25. '

A e m t l ich e V e r l a u t'b a ruungen .
3- l352. A n st e l l u n g »ä Nr . l ^ i c ) .

von vier A W e n t t n an den Flüssen der Sceyermark, und eines Practicanten
'bcym Kr,cl^: Ingeincur zu Marburg.

(3) I n Folge hoher Hofkanzlev-Verordnung vom 11. Auguf l. I . / Z. 25^55/
Und hohen Gub.Int imcn vom Z l . naoml.Ni. u. I . / Z. 21675, werden an der
Muhr , D räu , Scn, und Hannfiusse ^ ^l^üicntcn, lliO zwar zu Wildon/ Rad-
kcrsdurg, Pettau l»nd Nann, m>,t clncm lätnllchcn Gehalle, zwey mlt ^00 f l - ,
und jwco mli I')O st. C. M an^eücllr. Z'tcbst dcm erhalten die Assistenten auf
Reisekosten Pauschallen, wclche jedoch mcht nn gleichen unveränderlichen Betrage/
sondern nach der Meüenlänge de^ zu bcsorgcndcn Dlstrlctes, und von Zeit zu
Zelt nach den Fuhr? und Zehrungskosten bemessen werden.

Deßgleichen w,rd cln Prac^külU bcv dem k. k. Kreis-Ingenieur zu Marburg,
mit einem AdjUtum von »ahrllchcn 3cw st E. M . angestellt.

Die,Cl)mpetenten für d'.e obstehenden Oknstesverlnhungcn haben ihre, mit
legalen Bewe:sen über d»e mit hoher Hoffanzley-Vcrm'dn. vom 16. März ^620,
zur̂  Anstellung im Baufache vorgeschriebenen theoretischen und praktischen Kennt-
nlsse, insbesondere des Wasserbaues, verschcnen Bittschriften, so wie auch die
Taufscheine und die Moralicais-Atteste längstens bls zum I o . November l. I .
cmzurclchen.

Von der k. k. Provinz. Baudirection. Gray den 10. October 182h.

2- 1329. K u n d m a c h u n g . Nr . "63n .
(3) Von dem k. k. Magistrate der freyen königl. M l l i t . Stadt - und Bcryhafens

Zengg wird hlcmit zu Jedermanns Wissenschaft gebracht,.daß bey demselben den
l6 . Jänner 1826 cme öffentliche Licitation wegen Verpachtung der Flnschaus«
schrottung, sowohl des großen und kleinen Horn- als Borsten - Viehes, und zwar
'ür die Zeit vom 1. May 18^6 bis Ende April 1827 abgehalten werden wird.

Die Bedinqnisse, welche mit dieser Verpachtung verbunden sind, und genau
beobachtet werden müssen, können in der hiesigen Magistratskansicy m den gê
wohnlichen Amtsstunden eingeschen werden, nur wird uorlausig so viel eröffnet,
daß die Pachtlustlgen cm Reugeld von 100 ft. vor Abhaltung der Llcnation er-
legen, folglich dazu diesen Betrag bar mitbringen müssen.

Nach abgehaltener Licitation wird sodann mit dem Mindestbiethenden der CoNl
tract g^cn vorherig? EautioMcistung von looo ss.E. M . imBaren oder Pragma-
tlcal- Sicherheltshppothek, welche das Doppelte des baren Eaunonsbelra-gs ent-



halten muß, geschlossen/ und der hohen Landesstelle zur Natisication eingesen-
det werden.

E i werden daher alle jene Pachtlusiige, welche diese bedeutende Verpachtung,
indem jahrllch beyläusig 1000 Stück Ochsen/ 6uoo Ztück Kleinhorn- und 600
Stück Borstenviehes erfordert werden, zu üb.crkommen wünschen, hiemit vorge-
laden, am vorbenannten Tage in diese Magistratskanzlep zu erscheinen, und ih-
ren Anboth zu machen.

Stadtmagissrat Zengg am />. Octobcr 1825.

Z . 13-20. J a g d - V e r p a c h t u n g . (2)
D a die auf den ,5 . d. M . ausgeschriebene Pachtversteigerung der zur Reli-

gions-Fondsherrschaft Freudenthal gehörigen, m:t 3 i . Jänner k. I . aus der seit-
herigen Pachtbcnutzung tretenden Wildbahn, dann Rels/ und Morastjagd kein
entsprechendes Resultat herbeygeführt har, so wird zu ihrer neuerlichen Vornahme
hiemit der 19. k. M . November mit dem Anhange festgesetzt, daß solche bey dleftr
Administration im Baron Nastnerischen Hause am St^. Iacobsplatzc m den ge«
wohnlichen vormittägigen Amtsstunden abgehalten werden w i r d , und daß bey
derselben bishin auch die dicßfaNigen Pachtbed'mgmssc clnzuschcn sind.

K. Illynsche Domainen-Administration, ^aibach am 20. Octobcr 1825.

V e r m i sch t e B c r l a u t b a r u n g e n. "
Z. i32o. C 0 n c u r s . G d i c t . ^ll Nr . L36.
(3) Von dem Aez. Gcricbte S t . Veldes wird durch gegenwärtiges (Zdict allen drnje.

«lgen, denen daran Uegt, hiemit bekannt gemacht: Es se» von dem Gerichte in die Ecöss»
nung cmcö Concurscs über das gesammt'e in Kram befindliche bc>vcqli'I'e und unbcn'eg»
liche Vermögen des Kaspar Arck, Cameralhcrlschaft Vcld^ftr Gauzhüblcr zu Feifiritz in
der Wochain, gcwiNigct worden.

Daher wird Jedermann, der an den erstgedachtcn Verschuldeten eine Forderung
zu stellen berechtigt zu scyn glaubt, b'crmii erinnert, bis an den 3o. December d. I . die
Anmeldung scincr Fordcrung in Gestalt einer förmlichen Kl^qe wii)er Herrn Joseph Se«
reinigg. Bez. Richter in Wcißcnfels, als Vertret-r dcr dicßfälligen ConcurSMüssa, dey
diesem Vez. Gerichte fogewiß einzureichen, und in dieser niä t nur die Richtigkeit sciner
Forderung, sondern auch das Recht, kraft dessen er in dicfe olcr jene Classe gcscht zu
werden verlangte, zu erweisen, als widrigens nach Verstießung des erst bestimmten Ta«
ges niemand medr angehöret wcrdc.n. und diejenigen, wclcke ihre Forderung bis dahin
nicht angemeldet hadcn, in Rücksicht d^s ges.nnmten, in Kcain besinllicden Vermögers
des eingangsbenannten VelsH)ulocten, ohne Ausnahme auch dann adqewicfcn feon sol»
len, wenn ihnen wirklich ein Gompensationärecdt gebührte, oder nenn sie auch eigenes
Gut von der Massa zu fordern hätten, wenn aucd ihre Forderung auf das liegende Bel«
mögen vorgemerkt wäre, daß also solcke Gläubiger, wenn sie etwa in die Mcssa schuldig
seyn sollten, die Schuld, ungeachtet dcs Compcnsations'Gigenlhums odcrPfandrcchts, das
ihnen sonstcn zu statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Bez, Gericht S l . Herrschaft Veloes den »5. Octodcr iä23.

Z . i53ä. E r l e d i g t e 3>c d i e n s t u n g e n . (3)
Nackdcm beu der Bezirksherrscdaft Radmannsdorf d,c Stelle des BezirlscommissärS,

zugleich Verwalters, mit einem anklebenden jährlichen Gehalte von 600 st. ncdst freyer
Wohnung und einigen andern Emolumentcn, dann die des BczirksrichterS, mit einem
Gehalte von 400 st. nebst freyer Wohnung und eungen Emolumcnten, endlich die des Ge»



richtsactuars, mit einem Gehalte von 2aa st. M . M . nebst freyer Wohnung, zu Ende die»
ses Jahres in Erledigung kömmt, so werden alle Jene, wclcke eine dieser Stellen zu er-
halten wünschen, angewiesen, ihre mit den Dienst, und Moralttäls,cugnuskn belebten
Gesuche, denen im Aalle der Bewerbung um eine dcr angezeigten O^erbcamtenste'ilen,
auch die juridisch. pol,tischen Scudienleuqnlssc, dann di? .̂ euqnisse über die Prüfung
der schwcrcn Pol.i^oüber7retungen, und dcr Appcllation'plüfung angeschlossen werden
müssen, diS 3». November d. I . portoftey bey dem Rentamte dieser Herrschaft einzu»
reichen.

Herrschaft Radmannsdorf am 3. Novcmbel '826. ^ ^

Z. '32ä. O d i c t. ' Nr . 923.
(3) Vom Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Mlch«lssatten wnd hlcnnt bekannt ge.

macht: OK fty stber Ansuchen dtö Mathias vribcrnig und Mallhäus Moschnlg in die
Ausfertigung der Amortisations - Sdicte rücksichtlich naschender, auf der vorhin Mar ia
AnnaIagodihschen. nun dem Mathias Hriberniq qehö.iq?^ der Sta^tshercschast ^"chel .
stäcttn sut? Urb. Nr. 42« zinSdaren Realität inca^ulirtin schuld« rkl nden, respectlve de«
rcn IntabulationöScltif ic^tc <;eiriNlg«t >?orden, »,i!s: » >>- c

2) der Schuld-OdUqanon ddo. ei. intav. 3c,. Ocluder 1^89, vsm Anton Iagoditz auf
Barthlmä Gr i l ; lautend, pr. »70 ft. L W - ;

d) dcr Schuldurlunde ddo. ,7 hornunz <:t intav. 25. I u l y '79^, vom Anton Iag<3»
dih auf Alex und M.,ria Rogel lautend, pr. 6« ft. L. W .

Dicsemnach haben c>llc jen«, welche a«f di« gedachten Urkunden aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu ftltien vermeinen, solche binnen einem Jahre, sechs
Wschen und drey Tagen sogewiß vor 5,ef<m Gerichte geltcnd zu machen, als im W i d r i '
ft«n auf weiteres Anlangen der heutigen Bit^ftellcr die vorbenannten Echuldurlunden re.
spective deren Intabulatlon^<3«rtistcc>te nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für nichtig,
kraftlos und g<5ö?tet erklärt werden würden.

Bcz. Gericht StaatSherrschaft MicheMätten den ,5 . December »624.

z. Z . »199. (3) Nr.' 97"-
Vom Bezirsza'lichte Kalt lnbrun zu Laibach wird kund gemacht: es sey auf Antanzen

>is Mathias ^scherne ron Untcrsadobrova. in die ercutioe Feilbicthung dcr, der St^dt«
Pfarrgült S t . Pcter auher Laidach sub Nrb. '3 ,j2 zinsbaren, zu Unters^dobrova Negen»
den halben j)ube. mit Ausnahme der dem Michael Auschitsch davon verkauften W'ese, ge-
williget und zur Vornahme derselben die Tagsahung auf den 23. October, 2 ^ November
und 24. December Vormittag um 9 Uhr mit dem Besähe vor dleftM berichte be-
stimmr worden, daß di« flilqebothcne Hude, wenn sie weder bey der erftcn noch zwey«
ten Tagsahung um den Schayungswiltb oder darüber an Mann gebracht werden konnte,
d«y der dritten auch unter demselben hinta< gegeben würce.

Wozu die inlabulirtcn Glaubiger und die Kaufluftigen rmt dem Beysaye vorgeladen
"»«rden, daß das Schäyungsprotocoll und dle LlcltatlonSbedl«üNlsse »n oreser VerlchtS»
kanzle,) eingesehen werden können.

Laibach am » i . 2luaust ,225. . -> „ « >
A n m e r k u n g . Zur ersten Tagsatzung ist kem Kaussustlg« ersch„ne». ^ .
Kt ,223. E d ^ t t > , . _ l ^ )

Von dem vereinigen Bez. Gerichte zu Münkcndorf wird bekannt gemacht: (5S sey
aus das neuerliche Gesuch der lobl. Bez. Obrigkeit Kreuz, nack eingelangter hohlen (»nt.
^ ' i d u n g und beu den erfolqlos gebliebenen zwey ersten Zcilbictbungen zur Bcrnadme dcr
2 Feilbictbuna der, wegen rückständiger Steuern in die Gxecution„ge»ogenen. t e r ^ t . Yerr.
schaft Mickelstätten Urd.Nro. 663 zinsbaren, mit lZinschluß der Acker ^ 8M"'ne »u<l ^ o -
dam und 52 vz<!i«, gerichtlich auf i35 ss. io kr. geschähren Kaufrecbtshube des Peter Tchlm.
nouz zuDomschale, die Tagsatzung auf den ».December l. I . um 9 Uhr Bormtttags vor



^ diesem vereinigten Bez. Gerichte mit dem Beysatze bestimmt worden, daß beo dieser letz-
ten Fcilblclhung die übrigen Äeal i la^n auch unter dem Schahuug'5lvcrche werden veräu-
ßert werden. Bereinigtes Bez. Gericht zu Münttnoorf den ». Norcmbcr i^25.

Z. ^ 6 1 . L i c i t a t i o n , Nr . 2 3 ^ 2 ^
executive, der dem Mathias Urbaß, vulgo Polar eigenthümlich gehörigen Hofstatt,

am 24. November itt25.
(2) Von dem Bezirksgerichte der NeligionsfondZ. Herrschaft Sitt ich wird hiermit be»

kannt gemacht: Es scy auf Ansuchen dcr Ursula Dcrinasiia ron Nckweindorf, gegen
Mathias Nrbaß, ^ulgo Polar, Drittelhüblcr ebendaselbst, wcqcn, vcrmog Vergleichs dd.
Bezirtsobrigkeit Sittich am 17. Apri l , 6 ,Z , .>Z. , i l , schlUcigcn 5o ft. l-. 5. c., in dic
Feilbiethung der dem Gegner eigenthü,n^ich geborigcn, nnt gerichtlichem Pfandrechte be>
legten, zur Neligil)nsfonds. Herrschaft ^ l t t ich sub l l r ba rs .Nr . läo dienstbaren lZ^ndrit.
tc l 'Hube gewisligct, und hiezu die dreo Tagfahungcn, nähmlich: auf den 24. Octobcl,
den 24. November und den 24. December 1825, jederzeit Vormittag von 10 bis 12 Uhr
im Orte der Realität, mit dem Anhange bestimmt worden, daß tic Rcamät, faliö sich bey
der ersten o^cr zweyten Feilbiethung lcin Käufer finden werde, bey der dritten Versteige»
rung auch unter,der Schahung hintan gegeben werden würce.

Kauflustige werden zu dieser Vcritcigerung, so wle auch die intabulirtcn Gläublaer,
und zwar Lehtcre zur Verwahrung ihrer Rechte, mit dem Bcyühc eingeladen, daß die
dicßfälligen Llcttatwns, Bcdmgnisse sowohl vor der Üicitation in der Amtskanzlcy, als
auch bey der Tagsahung selbst eingesehen werden können.'

Sittich am 18. September 1626.
A n m e r k u n g . Da bey der ersten Fcilbiethung kein. Kauflustiger erschienen ist, ft

wird die zweyte Feilbicthung am, 24 November l. I . abgehalten werden.

Z. ^ 2 7 . ^ M a r t e V l ü m, fi)
Erzeugerinn aller Gattungen Damenputzes und Stroh-Hüte

aus Wien und Grätz unter dem Schilde zum Florentiner Hut,
empfiehlt sich höflichst emem hohen Adel unD verehrungswürdigen
Pudlicum mit allen Gattungen ihrer Erzeuamffe, nähmlich mit
seidenem und aus anderen modernen Stoffen verfertigtem Da -
menputz und Negligähüten, allen Sorten von Stroh-Hüten, als
auch nut schönen Putz-, feinen Spitz- und Äegllgehäudchen, allen
Gattungen Blumen, Federn und Bändern, nebst noch mehreren
WM Frauen-Putz gehörigen Waaren, nach dem zu jedeneit berr-
schenden Geschmack.

Der bisher erworbenen Zufriedenheit, rücksichtlich der beson-
ders guten Stellung und Form ihrer Erzeugnisse wegen, wird sie
sich zu ihrer weiteren Anempfehlung die beste Bedienung stets an-
gelegen seyn lassen, und sie schmnchelt sich, durch die dilligsten
Preise, die Ehre eines geneigten Zuspruchs hoffen zu dürfen.

Auch werden Bestellungen und Reparaturen auf alle Arten
Damenputz angenommen und auf das schnellste besorgt.

Hat. ihre Niederlage in, einer der gemauerten Hütten.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e t i .
Z . iZ^g. E i r c u l a r e N r . 16792.

dcs k. k. illyrischen Guberniums zu kaibach.
Bestimmung des Ranges und Titels für die durch die Auflösung des deutschen

Reiches mittelbar gewordenen vormahls rcichsständlgen Familien.
( l ) Seine k. k. Majestät haben mittelst a. h. Eablnetsschreibcns vom y. Sep«

tcmber d . I . den auf Allerhöchst Ihren Antrag »n der Atzung dcs deutschen Bun-
destages vom 18. August d. I . einstimmig gefaßten Beschluß zu eröffenen geru-
het., daß den in Folge der Auflösung des deutschen Reiches mittelbar gewordenen/
vormahls rcichsstandigen Familien cm ihrer Ebenbürtigkeit mit den souvcramen
Hausern angemessener Rang und Tttel gewahret, und den Fürsten das Pradicat
„ D u r c h l a u c h t " ertheilet werde.

Zugleich haben Seine Majestät das Verzeichniß derjenigen Fürstenfamilien,
auf deren jedesmahligen Chef dieser Bundesbcschluß seine Wirksamkeit zu äußern
haben w i rd , hcrabzugcbcn und zu befehlen geruhet, daß, um mit dieser Bestim-
mung auch ein anqemessenes Kanzley-Ccremonicl in Verbindung zu setzen, sowie
den souveramen Fürsten in der Anrede der Ausdruck „ D u r c h l a u c h t i g e r
F ü r st" zustehet, den mcdiatiflrten Fürsten von den stellen in den Ausfertigun»
gen, und zwar in der Anrede der Ausdruck „ D u rch l a u cht l g - H 0 chg e-
b o v n e r F ü r s t " und im Eontexte der Titel „ D u r c h l a u c h t " gegeben wer-
den soll. Die mediatisirten, ehmahls reichsständigen Fürsten-Familien, auf deren
jedesmahligen Chef diese a. h. Bestimmung Anwendung findet, sind folgende,
und iwar:
I. M e d i a t i s i r t e Fürs ten , , welche i n der O e s t e r r e i c h i / c h e n

M o n a r c h i e d o m i c i l i r t s i n d .
Auersberg-
Colloredo-Mannsfeld»
Dietrichstein.
Estcrbazy. '
Kauuitz - Rictbcrg. ' > ' . .. - .
Khevenhüller.
i'obkovitz.
Metternich.
Aosenberg. -
^chwarzenbcrg.
H?chönburg.
Atarhemberg. .
^rauttmann'sdorff.. -
Windischgrätz.
N. M e d i a t i f i r t e F ü r s t e n , welche a u ß e r h a l b der O e s t e r r e j -
«, . chischen M o n a r c h i e d o m i c i l i r t sind..
Aremberg (Herzog)

(Z. Bey l . N r . 92 d. n8< November325.) V



Bentheim - Steinfurt.
Bcntheim -Teklenburg oder Nheda. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Croy (Herzog). ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Fuggcr-Babenhausen. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Fürsienbcrg. ^ ^ ^ ^ D
Hohenlohe-Langenburg-Langenburg. , ^ ^ ^ W
Hohcnlohe-Langenburg - Ochringen. ^ ^ ^ 1

— — -Langcnburg-Kirchderg. « ^
^ — — -Waldenburg-Bartenstem. ^
^ — — -Walocnbulg-Bartenstein-Iaxtberg.

— — -Waldenbulg-Schlllingsft.rst.
Isenburg-Offenbach-Birstein. . .
3eyen
Leiningen.
Looz-Coswarem (Herzog).
Loewenstein-Werthcim-Rosinberg.

— — - Werthem!-Frcuoenberg.
Oettingcn-Spiclbcrg.

- -Wallersicin.
Sa lm-Sa lm.

^ — -Kyrburg.
k — -Ncifcrscheid« Krautheim.

—, -Horstiuar.
Sayn -Wittgenstcin Berleburg.

— -Wittgenstcln-Hohenstcin.
Solms Braunftls.

— -Lick und Hohcnsolms.,
Waldburg-Wolfegg-Nalosee.

l̂  — - ^eil-Trauchburg.
^ - -Zeil-Wurzach.

Thurn und Taxis.
Diese unt hohcn Hofkanzlcy-Prasidial-Schreibcn vom 7. d. M . , Z .3 i2 l / z ,

bekannt gegebenen a. h, Bestimmungen werden hlermit zur aügemeinen Kennr-
lnß und Nachachtung gebracht.

^aibach am ,3. Octobcr 1825.

l J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h w i d b u r g ,
U Gouverneur.
» ^ F ranz R i t t e r ft. I a k o m i n i ,
ff , k< f. GuderniaUecrNar, alö Referent.

3- iZä«. V e r l a u t b a r u n g . ^ Nr.V7265.""
Jur Bese^ung der «kdigttn Ra^^ch^n und W ^ « M ^ n ^ w d e n n M V n n ^ n .

i i ) Das erste Rclabische Stipendium bestcht im /ahrlichen Stiftungsbetr^c l»on



4° fi, M , M , für Nudierende »«me Vürgerisohne «°n «aibach bis zm Vollendung

' ° ' ^ W e b e r i s c h ^ t i p e n d i u m , mi. dem ja'h.lichen G.iftungsbetrage «°n 28 fl,
^ , fr M M , , iss qlcichf«lls für arm« siudierende Burgcrisohne »°n la.b'ch b>«
zu« V ^ n d u n ; d«r G ? m " si'lstudim bess.mmt - Ueter beyde Stiftungen ubt
der hiesige Etaitmagissrat d«« Präsentatwns^echt aus.

^ D i e B i t i ^ b e r um ,ine dies« beyden Gnftungen haben . h ^ m . t den Ar<
muths., Impfungs- dann be.
legten Gesuche b.« 1«, December d. I , be, dieser landersielle zu uberre.chen.

« ° « k. k. i°pr. Guberniu«. La^bach am 2^7-Oct°ber^25^ ^ . ^ ,^ ^

k. f. Gubermal-Gecretar.

2 . ? / . K u n d m a c h u n g . ^ ^ i 3 ^ 6 l .
(2> N ° dem k, k, Fiscalamte in kaiboch iss eine Concept«-'PractttantelvSttlle.

Eldcs gt«cchmt, anycwieftn werden wird, in dlt Erledigung gekommen. ^
Diejenigen, welche dlcscn D,ensipositn zu erhalten wünschen, haben chre ge-

hörig documcnnrten Gesuche über d»e zurückgelegen jundisch-polttlschcn Studt tn ,
Moral i tät , Kenntniß der lramernchen Sprache, Alter, und über die blsher ge-
leisteten Dienste bis 24. December 1625 bey diesem Gubermum emzurelchen.

Vom k. k. ülyr. Gub.rnmm. Laibach am 3 November 1826
Joseph F r e y h e r r v. F l o d N l - g g ,

f. k. Vubernialsecretar.

< ) . - , _ V e r l a u t b a r u n g . 26 Nr . 179/^3.
(2) Da bey dem k k Prov. Cameral- und Kriegszahlamte zu Gratz dle mit

einem Geha e rl Z^o fi M . M . verbundene erste Amtsschre.bersiclle erlediget

fung, m>. dcm Taufscheme und » ' "M°r«w^!eugn>ss, , d ^
sunq über d,c «,ö«lichk<it d.« ^ " ^
bi« längsten« 2°, November d. I , «n d.es.i Hute.n.^m emzurochen.

Î iZÎ  ^ ^ ^ M,t A°iu<u>n erledigte »ä Gub, Nr. i»»8>.

(^ N ^ ^ ^ ^ ^ « " ^ . : 3'"m ^nr.m<ur ,u 5.5, Mi.

welche sich «w-.hre«.«lien undKennw,̂  nach >tr ^ , ^ " / „ 7 " ^ / " ^
«°>n i I . A y n l ' ^20 , 2- -,5k,, «u<V<N'e>s°n °erm°gen, h>e«'t «ufaesoro.rt, ,hre
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mit Zeugnissen über die vorgeschriebenen Erfordernisse zur Anstellung der Ean-
ditaten im Baufache belegten Gesuche bis i5 . December d. I . hier bey d^sem
Amte einzureichen, und sich zugleich über ihre Moralität und Lebensalter, durch
Bepbringung des Taufscheines vom letzteren auszuweisen.

Von der k. k. Provinz Baudirection. Grätz den icj. October 1^2^.

S l a d t - u n d landrechtl l ch e Ver la l t tbarung.
Z . 2Zä7. (1) N r . Z565.

Von dem k. k Stadt - und Landrcchte in Krain wird anmit bekannt ge,
macht: es jey über das Gesuch der k. k. Kammerprocuratur allhler, noniliiü des
krain.Rcllgionsfondcs, in dleAusfertigung der AmorUsations^dicte rücksichttich
der auf der Herrschaft Minkendorf haftenden Urkunden, als: des Stiftbriefes
ddo. 2. Jänner 1741, i n tabu l . I i . December ,760, zur Sicherheit der von Susanna
Clara Freyinn v. Apfalterer bey der Kirche zu Minkendorf angeordneten St i f -
tung pr. Zao ff. für jährl. i 5 Messen; dann des Stlftbricfcs ddo. 4. Jänner
27^0, in tab .Z i . December 1760, zur Sicherheit der vom Anton Wolf v. Issen-
hausen gegen Erlag eines Betrages von 45./ ss. 2^ kr. angeordneten St i f tung
von jährlichen 20 heil. Messen in der ^tlfcklrche, gewilliget worden. Es haben
demnach alle jene, welche auf gedachte mtabulirte Urkunden aus was immer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe bmnen der ge-
setzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k.
Stadt - und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im
Widrigen auf weiteres Anlangen der k. k. Kammerprocuratur die obgedachten Ur-
kunden, rücksichtllch Tabular-Certificate nach Verlauf dieser gesetzlichen Fclsi für
getödtet, kraft- und wirkungslos werden erklärt werden.

Laibach den 25. October 1625.

K- »346. "(I) "3sw76356."
Von dem k.k. Stadt - und Landrechte in Krain wird anwit bekannt gemacht:

Es sey über das Gesuch des k. k. Fiscalamtes allhlcr, in die Ausfertigung der
Amortisations-Edicte rücksichtlich der (^ai-ta I^i^noa ddo. 1. Apr i l , intab. 12. May
1767, von dem Cisterzienser-Btift Maria Brunn bey Landstraß, an Johann Se-
bastlanMütschcradmg, 5 4 Prct. pr. 1000 fi.; und der (^i-ta diHüca ä« eoäein
ä^ro oi Wradiilaw, vom nähmlichen Stif te ausgehend und an die nähmlichen
Glaubiger lautend, 5 /,. Prct. pr. 1000 fi., gewilligct worden. Es haben d.'mnach
alle Jene, welche auf gedachte Urkunden aus was immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche machen zu können vermcincn, selbe binnen der gesetzlichen Fnst von eî
nem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor dicsem k. k. Stadt- und Landrechte
sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf wnttvcs An-
langen des heutigen Bittstellers die obgedachten 6an,aL diIncaE nach Verlauf die-
ser gesetzlichen Frist^für getödtet, kraft und wirkungslos erklärt werden wird.

Vor dem k. k. Dtadt - und Landrcchte in Krain. Lalbach den 25. Occobcr 1826.

3- !3^5. (2) Nr^ ss^q
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird bekannt gemaHt: es

ftye von diesem Gerichte auf Ansuchen der Prlcster Mart in Sormann'schen Erben



in die öffentliche Versteigerung zweyer zu diesem Verlasse gehörigen öffentlichen
Obligat ionen, a l s : " .

1. der Domcst. Obligation N r . i 5 o 6 , ddo. i . Februar 1 7 9 1 , 2 40^0, pr.
600 fl. und

2. des Tranöfcrtes Nr» Z 2 , ddo. ! 2 . Juno 1812 , pr. 260, Francs und 60
Cent., gewiÄigct und zu diesem Ende eine Tagsayung auf den 28. No-
vember 1L25 um 11 Uhr Vormittags angeordnet werdcn.

Welches mit dem Beysatze zur öffentlichen Kenntniß hicmit gebracht wi rd,
daß die dichfalligen ^,<itations.bcdlngnisst sowohl <in dcr dleßlandrechtl'.chcn Re-
gistratur , als auch bey dem k. k< Fiscalamte eingesehen, und auch Abschriften
davon erhoben 'werden können. Laibach am 25. Octcbcr 1825.

Z. ^ 4 . (^) N r . 5c)/,8.
Von dem k. k. S t a d t , und Landrechtc in Kram wird bekannt gemacht: es

sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des D r . Lucas Nuß, gegen Joseph Schurbi
Inhaber des Guts Llchtcncgg, wegen 52/, st. 3 i kr. und 5prcr. Zinsen von 2524 fl.
3 i kr. sclt i . M a y 1818 nach Abzug der Erläge, dann Expensen und Superexpcnsen,
,n die öffentliche Versteigerung deöoem Ex.-quirten gehörigen, auf 2O2ic>ft. 57 1̂ 2
kr. geschätzten, lm Bezirke Egg ob Podpetsch gelegenen Guts Llchtcncgg gewilliget,
und hiezu drey Termine, und zwar auf den 24. October, 28. November und 19.

-Deccmber l. I . jedesmahl um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. S tad t - und
Landrechte mit dem Beysatze bcstnnmr worden, daß, wenn diese Realität weder
bey der ersten noch zweyten Fcilbiethungs-Tagsayung um den Schatzungsbetrag,
oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch untcr
dem Schätzungsbetrage hintan gegeben werden würde. W o übrigens den Kauf-
lustigen frey steht, die dlcßfalligen Licitationsbcdingnisse, wie auch die Schätzung
m der dießlandrechtllchen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden einzuse-
hen und Abschriften davon zu verlangen.

Nl). Bey der ersten Fcilblethung lst kein Kauflustiger erschienen.
Laibach dcn 5 , . Octobcr 1825.

3» ^3^5. ( 2 ) ^ Nro. 6259.
Von dem k. k. "Vtadt? und Landrcchcc in Kram.wird blkannt gemacht: Es

sey von dem Bezirksgerichte Thurn und Kaltenörun auf Ansuchen des Nlclas Like^
bltschuc>nSalloch, wider Mathias undMargarethRoltsch, ponl^n inoo ss.M.M.
^-z.o. , in die öffentliche Fcilblethung dcr den Exequirten gehörigen, auf 1000 st.

. geschätzten Nca.l>täten, als der, der Gül t Neuwelt zinsbaren, auf dcr Carlstadtcr
Linie sub Nro . i 5 lieg > den i5kr . 2 U2 dl. Hübe, dann des dem Stadtmagistrate
^aibach sub Ncctlf. Nro . 6o3 dienstbaren Ucberlandsa^kers Nro . 80Z gewilliget,
Und hiezu drey Termine, und zwar auf den 28. November, i y . December l825
und I o . Jänner 1826, jedesmahl um 10 Uhr Vormittags vor dlescm k. k. T tadt -
und Landrechte mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wcnn diese Realitäten
weder bey der ersten noch zweyten Fcilbicthungstagsatzung um dcn Schatzllngsbc-
t'ag ohcr darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe bcy der dritten auch
unter ocM'Vchätzungsbctrage hintan gegeben werden würden. Wo übrigens den
Kauflustigen frey steht, die dießfalligenWtationsbedingniffe, wie auch die Scha-
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tzung in der dießlandrechtllchen Registratur Zu den gewöhnlichen Amtsstunden,
oder bey dem Exccutionsführcr m der Kanzley des D r . Lusner einzusehen und Ab-
schriften davon zu verlangen. Laibach den 25. October 1825.

V ermischte^ V erlautba r ll n g^ n̂  - ^ "
Z . ,356. L i c i t a t i o n s « E d i c t . Nr . 654»
(1) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht:

cs sey auf Anlangen des Herrn Dr . Johann Oblak, Curatoris des Joseph hafner'schcn
Verlasses/ qcgen Mar ia Ratouz, verwitwet gewesene Finschinger, als Vormünderinn
der Joseph Finschingcrschen minderjährigen Kinder und Orben zu Podnard, und Primus
Stu l le r , deren M i t vo rmund , wegen richtig gestellten 566 f l . , 4 ^ 2 kr. C. M . c. 5. c.,
in die executive Versteigerung der, zur Joseph Finsck'm^er'schen Verlahmassa gehörigen,
zu Podnard sub Consc. Nr. 4 und 5 gelegenen, Ver Y«ll'schaft Nadmannsdorf sub Rcctif.
Nr. 606 dienstbaren, mit Pfandrechte belegten, .und auf 2Z54 st. 4" kr. gericktlich ge«
schätzten, aus zwey gemauerten Wohnhäusern, e i n : r M a h l . und Nramvfmühle, rincr
verfallenen Brctersägc, einer Hufschmiede, Wirthschaftsgedäuten, Äckern und vorzüglich
guten Wiesen bestehenden Realitäten gssvifti^et, unö es seytn zur Vornahme diesersscildie»
thung drey Tagsaßungcn, auf den dritten Oclobef' drille» N»r«md?r und dritten Decem-
ber d. I . jederzeit Vormittag von 9 bis 12 Uhr in lsco Podnardt Nr . 5 festgesetzt worden,
daß diese Realitäten, faNs sie bey der ersten oder zierten ßeiihietdungZ^Ksahung nicht
um oder über den ^chähungswerth angebracht werden konnten, bcy der dritten Tag'
satzung auch unter deinstlben werden hintan gegeben werden.

Die Realitäten lieben eine Viertelstunde von der Wulzn, r (Zommerzialstrahe, dicht
an der Bczirksstraße, welche von Krainburg in die Bts.;wtlse Kropp und Stcinbttcdl
führt, und vor- und rückwärts viele Dörferpassirt, dc,der'dils« VlsiVv,n^, weiche von jedem.
Kauflustigen besichtiget rverden maq, in jc3er Rücksicht sich empfiehlt. Dis Licitations«
dedit'gnissc/ vcrmög welchen jeder Licitant vor dem Anboth 253 fi. im Baron oder fidel«
jussorisä) zur (Zomimssion zu erlegen hat, liefern übrigens billige Zahlungsfristen und
können sowohl in dicser Gerichtskanzley, als bey dem klagenden Hecrn Eurslor cingcschcn,
und wcrdcn bei) der Licitation vorgetragen werden.

Os werden demnach zu diesen Licitationen all« Kausiustige ««d insbssondcre die in«
tabulirten Gläubiger Mathias Novat vcn Niuze, MariHRasouz. verehtl'.cht gewcscntFm-
fchinger, und Varcholomä Finschinger von Podnard, u«d l'it Franz Olamschcn Kinder
vcm Habach, Bezirks Klcuz, durch ihre Vormundschaft zur Beltrahrung ihrer Rcchte hie«
mi t eingeladen. ^ .

Bcz. Gericht Radmannsdsrf am ,9. Au-gust io25.
A n m e r k u n g . Bey der ersten u:,o zweyten F:ilbi«thung hat sich kein Kauftußiger

geineldet.

Z . 1057. (1) . Rr . 1,27.
Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrünn zu. Vaibäch wi ld kund gemacht: es sey auf

Anlangen des Lorcnz Icschck von O'lclqamlina in die Ausfertigung der Amsrnsations.
edicte hinsichtlich des, von. Anton Qstan? von Mittergamlinq an Johann Scduftcrtschitsch
von Tazen über 25o ft. am 4- I uny 27W aus^efieKten und am nähmlichen Tage auf
die dcm N-nclicinm 3. 3. ^ i - in i^ t iz am Dom sub Urb. Nr. 7 qelegene Halde Hude in»
tabul ir ten, vorgeblich in Verlust gerathenen Schuldbriefes gerviNigt morden; daher ha,
ben jene, welche auf diesen Schuldbrief a r ^ was immer für einem Grunde Ansprüche
zu maäicn vermeinen, selbe binnen eimm I a d r sechs Wochen und drey Tagen sogewiß
vor diesem Gerichte anzumelden, als widrigcns nach fruchtloser Amortisationsfrist c?bbe»
nannter Schuldbrief, eigentlich das darauf befindliche Intabulationscertisicat auf weite-
n s Anlangen für nichtig und kraftlos erklätt werden würde.

Laibach am 25. November »Ü25.



z. Z. ioo5. L i c i t a t i o n , e x c c u t i v e , Nr. 2017,
der Jacob Valcntinischen Hubrealität und Fahrnisse zu Mekine.

(2) Von dem Bezirtsgcrichte Sittich im Ncustädlcr Kreise wird hiemit bekannt gemuckt:
»S sey auf mündliches Ansuchen des. Mart in Bou t , vulgo Planker, hüblers von Do-
brava, wegen durch Urtheil vom 5», Ä^ay »62b gegcnIacod Valentin behaupteter lnoft .
c. 5. c., in oie exccutive Versteigerung der gegner'schen, unter der ReliqionsfondKherrfchast
Sittich sub Nrb. Nro.55 dienstbar cn, auf 5o«l st. 54tr. gerichtlich geschätzten hubrcalität,
dann der hlcN'ey bcsinnichen, auf i5 ft. 4« i'l. betheuerten Fährnisse aewiNiget, und der
erste oeUv^thungbtilsN'.n auf den 16. ^eptcmber, der zwcyle auf den ,3 . Oetoder, der
dritte auf een ltt. November d. I . , jedesmahl Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Orte
der Hcaurat mit dem Anhange anberaumt worden, daß diese Realität und die wenigen
Hahrn Ifc, wfnn sie weder bey der ersten noch z^ccten Tagf^)ang um den Scha'tzungs-
welth oder darüber an Mann gebracht werden sollten, bey dcr dritten auch unter dem-
icldcn hlnt.ni gegeben wccden würden.

Es werden demnach Kaus^ustige mit dem Beysetze hiezu geladen, daß die Größe und
^schafscnhcil del Realität, oie darauf haftenden ^ast^n und tie LicitaNons - Bedlngnisse
ln diescr Bczirköl^nzler> zu den Hewöhllllchen Stunden eingesehen lrerden tonnen.

Sittich am ' » . August 1U25.
A n m e r k u n g . Da auch deo dcr auf den »3. November d. I . angeordnet gewesenen

zwcoten ^cildicihungs^Tagsal)ung lein Käufer erschienen ist, wird'die dritte
" " . ' ^ Novtinocr I., I . argchaltcn werden.

3- '^bo. tz d I ^ 7 " ^ 7 Nr. 1 6 ^ . ^
(1) ^ion dem Bez. Gerichte dcr Fideicommis,-Herrschaft Hcrzogthum Gottscbee wird

tzlemu aNgcrncln bekannt gemacht: GK ftu über Anlangen der Frau Mar ia Braune aus
»er idtadt Gotlschee, wider Math . Kren von Gtschwend, wtKen schuldigen 10« ft. M .
^ l . <:.L. c., u, d:e öffentliche V<rfingeruttg des gcgner., auf 2«o fi. gerichtlich geschätzten
^)om. GrundeS sammt Wohn. und ^iltbschüftsaedaude gewilliget, und hiczu drey Tag-
«atzungen, und zwar die clfte auf den 5. December il>25, die zweote auf den 7. Jänner,
und die dritte auf den 4. hernu-nq 162a jedesmahl Vormittag 9 Uhr im Orte (Äeschwend
nnt dem Beosaye fcstg«seyt, dah, wenn tas^gcgner. unbewegliche Vermögen weder bey
der ersten noch zwert<n Tisssahung um den (vcdähungswerth oder darüber an Mann ge'.
br»k.'t werden lönnte, solches bey der t r i t t tn auch unter demselben hintan gegeben wer«
den würde.

Die Bedinqmsss tonnen in den Amtöstunden dey diesem Gerichte eingesehen werden.
Gottschee am 2. November ,625.

^ Die nachW Ziehung ^
einer Lotterie, wovon dANs nur 10 fl. W. W. kostet,

und wobey

kein Rücktritt Statt findet,
. ist jene
dcr sechs Realitäten in und bey Wien,
und wird bestimmt den 21. December vorgenommen.

Diese Lotterie, unter den jetzt bestehenden die Ein-
Uge, welche noch in diesem Jahre beendiget w i rd , ent-



hält die bey keiner der bisher eröffneten Lotterien noch
Stattgehabte bedeutende Anzahl von sechs Realitäten-
Tressern, wofür Ablösungen von 160,000, 7^000,
40,000, 3o,000, 25,000 und 20,000 ft. W. W. u. s. w.
gebothen werden, und außerdem noch H^Geldgewinnste
von 6,000, 4,000, 1,000, L00 , 5oo, I00 , 200, 100

fi. W. W . u. s. w . ; ferner u,6l)0 Goldgewinnste von
1,000, 100, 5o, 20 Ducaten u. s. w., im Betrage von
11,000 Stück k. k. Ducaten in Gold für die U00 Gra-
tislose, welche nicht nur A l l e ohne Ausnahme E i n e n
bestimmten Gewinn machen, sondern ewe große Anzahl
derselben sogar zwey M a h l gewinnen muß. Sämnn-
liche iZ,000 Tresser gewinnen demnach

Eine halbe Million und 59,254 ft. W. W.
Das Los kostet nur 10 ft. W . W. oder 4 fi. C. M .

Wer zehn schwarze Lose auf ein Mahl gegen bare
Bezahlung abnimmt, erhält ein
los/ so lange deren vorhanden sind.

^ Wien den 4. October 1826.
» Zu geehrtester Abnahme empfohlen, sind derley Lose

und Freylofe nebst Gpielplanm in Laibach bey Geferng-
tem zu haben. < M n . B e r n d a c h e r .

^ Verzeichniß der hier Verstorbeneu..
^ , Den 1. November lL25.,

D<m Herrn Demctrius Föhrndach, Groß^ Uhvma<der,, s. W. Mcnia,, alt 3b2l4 I ,
(und s. T. nothgetauft) am alten Markc Nr. 45, am Sch!a«flu!i.

Den 3. Dem Herrn Franz Paulin, k, k. Gub. KanzeNi,?> s. S . Raimund, alt io M . ,
auf der Cap. Vorst. Nr. 3?, am innern Wasserkopf.,

Dem Hrn V in l D i t t l , bürg. LederermMer, s. W. Katharina^ geborne Standinger aus
, Marburg, alt 26 I . ^ auf der S t . P. V . Nr.. , 3 , am Zehrsieber..



Vermischte Verlautbarungen.
V ,333 S d i c t. ^ (2)

Von dcm Bezirksqcrichte haasberg wird hicmit bekannt gemacht: Vs fey m Folge
Ansuchens des hcrrn Anton Msscheg, (̂ ess'onar deg Barthlma Satra, cheg, ̂  r ' ^
7. September l. I . , Nr. 2^3 , in die exccutwe Fellbletbung der, dem Anton Iosell von
NloschkapoUza gehörigen, dem löbl.Gute Halierstem sub Urb. Nr. 77 zinsbaren, auf lös t ,
gerichtlich geschätzten Vicrtcl'Kaufrcchtshube, wegen schuldige« 7b st. 22 kr. c. 5 c. be-
iviMget, und die Tage zur Abhaltung derselben auf den 24..October, auf den 24. No.
vember und auf den 24. December l. I . um 9 Uhr ftuh im Orte Bloschtapoliza mit
dem Anhanqe bestimmt worden, daß, wenn diese 1 ^ hude bey der ersten oder zwcrtcn
Licitation um die Säätzung oder darüber an Mann n.cht gebracht werden tonnte, solche
bey der dritten auä) unter der Schätzung hintan gegeben ')'"dcn lott.

Dessen die Kauftustigen durck Eoicte, und die 'ntabulirten Gwu gc durch Rubr;.
ken vc'rst-ndlact werben. Nezirks^rlcht s^aasbcrg am 10. September ' ^
A nme rk u ng. Bey, der ersten Licttation haben sich leine K a ^ f t ^ e n gemeldet. ^
0 ? " ^—"^ ^ ^ ^ ^ t l Nr, !,63.
(b)̂  V^on dcm Bezirksgerichte Adelöberq, alö Adhandlungsinstanz nack dem, am 3o.

September l. I . erfolqtcn Ableben dcs Kreiidothen Georg Scdmitt, wnd bclannt ge.
macht, daß zur Liqul^runft des Activ- und Passiv-Standct des Erblassers dlc 5agptzung
auf ocn 24. November l. I . angeordnet worden scy.

H:evon werden die Vcllahqläudisscr und Schuldner mit dem Bcvsatze vorgeladen,
daß die Erstcrn sich die üblen F^gen 'lhrts Ausbleibens sclbst bcrzumessen haben, wldcr
dic ^ezcern aber nach Vorschrift der G. O. im ordentlichen Rechtswege verfahren wer-
den wiro. Bez. Gericht Adclsberg den »6. October 162b. ____̂ .

Rücktritts- Entsagung
bey der Lotterie der zwey schönen Realitäten, der Herr-

schaft Vubiecko und des Gutes S N w l n c a .
Durch die aule Ausnahme, welche diese Lotterie seit ihrem^cginnen bey dem ver-

ehrten N ' l i " ^ ^st das unterfertigte GrohhandlungZhaus ,n den a n ^
nedmen ^ von dicser Auispielung zu ents.gen und, zu
sso7/aN.rd7chstc N Majestät^ den ursprüngl'^ angekündigten, Fie.

bungsta nurdu lch^^
abwandern und au? den »6 Februar ^26 bestimmt »nd unabänderlich festzusetzen.

D e i ^ dem dießfäll.ge» Plane näher ersichtlich ist, ,207,

ierners 2<./,2 Vor . und Nachtlesscr von ^000 ft. abn,.lts b»s .^ft, A ' ^ ' " ^"rage
von « 5L6 ,k ^'- W sodann «062 Goldgewmntte von ;oo, 5<̂  2i). 10, 4 diS , Hu«
oäw^w^ .^ '« "^^ " !«°5 W, W, beg-iff«n smd «^« H m " ^ ^ « V u m .
me von ft ^is.n2^ W W betragen. Eme so beträchtliche " " i ^ l ^rcner lm <ä>egen.
^alt mit der arohen An^hl 3̂ ^̂ ^̂  wodurch diese Ausspielung gesch.eht, velmehlt d.«
^ah"cheinliFeit zum Gewinne so bedeutend, daß beynahe auf ledeö .0. Los em Ge-

(Z. Beyl. Nr. 91. d. i5. November S2Z0 , C
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w'nn fasst, und cm 3oK sogar 22 Mah l gewinnen kann. Das gefertigte Großhandlung!!»
haus crtläret annoch: iene, rrclche »o Stück schrrarze Lose übernehmen und bar bc,ahlen
werden, noch ferner und in so lange das l i . Gratis ^ Gewinnstlos/ welches einen sichern
Gewinn von wenigstens einen Ducaten in Gold macht, zu verabfolgen, bis die hiezu
bestimmte ohnehin deschrantte Zahl Gratis« Gewinnstlose vergriffen seyn wird.

Das Los kostet ,o ft. W . W . , daö ist 4 ft. C- M .
Wien den 7. Zlovemdcr itt25. A . C. Schräm-

l Lose sind zu haben in Laibach bey

^ Ioh. Ev. Wutscher,
' Handelsmann.

Z. »355^ O'bUb ä unTe - V e r ka u f l ^7)
I n der im März dieses Iabreö angezeigten Odstbaumsc^ule sind abermahls hoch«

stämmige und 5>wcrg Äpfel», V'rn», Pftauincn. und Kirschendäume, das Stück pr. 20
tr<, vom feinsten Tafelobst aber vr. 24 tr. M - M . rregzugeden. Zuschriften, unter Adoresse
«n oie Inhabung des Guts Oggenstcin bey (^»lii, werden portofrey «rbethcn.

Z. 156)1 Tuch- uud Casimir-Anzeige. (1)
Joseph Schalk,

aus Snns in Ober. Österreich, gibt sich die Ohre anzuzeigen, daß er kommenden Elisa«
bethen. Markt mit cincin n ohlloclilten Lagcr aNcr Gattungen Tücher, Kasimire, S p ^ n .
guleis und Mol tons desucht, und ftinen verehrten Herrn Abnehmern Stück« und Meu«
lveijV' eie mögiichjl dllligcn Prc>se verspricht.

Hat die Hemauerte Hütte Nro. >.

I m Comptoir der ?aibacher Zeitung wi rd auf d ie, an Elcgan; und Formate
dc« sich so vorzüqlich empfehlenden W a l t e r S c o t t ' s Werken entsprechend, in der

BerlagchanHlung dcS Ludwig M a u s d e r g c r in W i e n clschcincnöe neue Ausgabe
(') v o n

C 0 0 p e r ' s W e r k e n
m i t 3 6 k r . C o n v e n t i o n s - M ü n z e f ü r d e n B a n d

P r ä n u m er a t i o n a n g e n o m m e n .
^ Alle , ^ Hage erscheint E in Band.

Die ersten drey Bände enthalten:
D i e . A n s i e d l e r , o d e r d l e Q u e l l e n d e s S u s q u eh a n n<a h.

Der erstc Band ist lcrcics erschienen und zu haben.

Auch wivd noch fortwährend Pvanumerat ion angenommen
auf die

Neueste M a n n e r - B i b l i o t h e k
^ Mlt 20 kr. C. M . für den Band ,

rrovon bereits 22 Bände erschienen sind;
dann auf

? W a l t e r S c o t t ' s W e r k e ,
mit 3o kr. E. M . für den B a n d ,

^ vcn denen gleichfalls schon »o Bände zum Empfange bereit liegen.



Z. »282. (8)

A n z e i g e
der ersten zur Ziehung kommenden

Lo t t e r i e
der beyden Häuser am Graben Nr . ,122 und 112I, bey welcher für den
Haupttreffer die Summe von 2rn.f i . 300000, oder fi. W . W . 750000 als

Ablösung angebothen wird.
^lm 17. N o v e m b e r dieses J a h r e s wird die erste Ziehung die-

ser Lotterie bestimmt und unabänderlich, in dem Saale der Nied Oest.
Herren Stände, unter Aufsicht der Abgeordneten der hochlöbl. k. k. Hof-
kannncr und der k. k. L 0 t t 0 d i r e et i 0 n vorgenommen.

Die so ansehnlichen Gewinnste dieser ersten Z i e h u n g , welche
dem mehrerer anderer Lotterien gleichkommen,
ja manche der frühern mit Einschluß drr Haupttreffer übersteigen , bestehen
m oer 10 bedeutenden Summe von 299002 fi. 5 kr. W . W.>, nähmlich

1 Treffer zu . ., ,. . W.W. f i .50000
^ ^l)' " > . . . „ „ 10000
1 ^ » ' " . . ^ , „ ,7 5oo0
^ do. - i000 fi. . . ^ „ 4009
5 d0< - 5oo „ ^ .. „ „ 2500

10 dv. - 200 „ .. ,. ^, ,̂ 200a
10 do.. - zoo^ . . „ ^, 100a
20 vo. - 50^, . . -,, « 200t)

^000 do. - 20« ^ ^ ^, ,, 20000

" ^ ' W.Wss ^ 95500 kr.
1 Treffer zu . locnSt.Duc.W.W.fi. n250 —kr.

^ 1 do. - ^ Z00 ^ „ „ „ 3375—^,
^ 1 do. - . 200 » „ „ 7>, 2250 — ^,
Z 5 do. - 100, 500 „ „ „ „ 5625 — „

10 do. - 50, 500 „ ,, « „ 5625 — ^,
12 do. - 20, 240 ,) „ „ ,̂ 2700 >,
25 do. - 10, 250 „ ', „ „ 2812 3a „
ä5 do. - 5, 225 7, ,̂ „ „ 253i i5 „ ^

^00 do. - 2, 800 ., <,, „ „ 9000 -^ ,̂
9500 do. - ,^Souveraind'or,

^,^ ^ ^ 9500^2Souver,W.W.fi.i56333 20 ,̂
^ ^ W.W.fi. v̂35Q2 ökr.
^«52 W W . f l . 299002 5kr.



i lo52 Treffer W . W. fl. 29900 r.

Die zweyte oder Haup tz iehung sammt der P r a-
mien-Ziehung, welche am ä-Ianner k . I . bestimmt
und unabänderlich vorgenommen wird, enthalt eine
Gewinnst-Masse von 871000 fi. W. W., nähmlich

3 Treffer die zwey Hauser Nro. 1122 und 1123, oder
3o0,000fi. C .M. d. i. W .W. f l . 760000

i Treffer zu . . . . « „ 20000
1 do. - . -. > . »» ,» 10000
1 do. - . . . . „ „ 5aoc>
6 do. - 1000 st. . . ^ „ 6000
10 do. - 500 „ . . 7, ,» 5ooc>
10 do. - 200 „ . . „ „ 2000
Zo do. -. 100 „ . .. » „ Iooo
40 do. - 60 ,̂  . . « „ 2000

2^00 do. - 20 ,> . , . ,. „ ^8000

"2620̂  W.W.fi. 851000 —kr.
20 d0. - 1000 „ . . „ „ 20000 — kl.

1̂ 572 Gewinnste W . W . fi. ^170002 5 kr.
Demgemäß biethen die beyden Haup t - sammt der Plämienziehuns

einen Gewinnstbetrag von E i n e r M i l l i o n E i n m a h l h u n d c r t S i e -
o e n z i g T a u f e n d z w e y G u l d e n 5 kr. W . W . dar; ein so außer-
ordentlich bedeutender B e t r a g , daß d e r s e l b e b i she r noch v o n ke i -
n e r a n d e r n L o t t e r i e mit alleiniger Ausnahme jener des Wienerthea-
ters , e r r e i c h t w u r d e , und die reelen unbestreitbaren Vortheile hinläng-
lich beweist, wslche dieses Sp ie l den verehelichen Thcilnchmenden verheißt,
daher auch bey diesem jede weitere Auseinandersetzung vollkommen über-
fiüßig erscheint, nachdem die Sache hinlänglich für sich selbst spricht, und
man hier mit einer Einlage von »5 fi. W . W . auf cine Gewinnstmaffa mit-
spielt, die derjenigen mehrerer anderer, Lotterien zusammen genommen gleich
kommt. Bey Abnahme von 10 Losen erhält man das eilfte ^ N 5 .

Wien dm i 5 . October. 1825. D l . C o i t h ' s S ö h . n e .
Das verehrliche Publicum wird hiermit verständi-

get, daß bey mir Unterzeichneten bey Abnahme und Be-
zahlnng von 10 S tück Lo fen zu 6 fl. Conv.Münze
obiger beliebten Ausspielung, noch rothe G r a t i s -
Gew inns t to fe zu haben sind.

La ib ach den 24. October 1626.
Ioh. Ev. Wutscher,


